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Vom Kap Juby nach Z

Von Walter Mittelholzer

9. und letxte Bilder-
folge seines dritfen
Afrikafluges

r meinem Fenscer auf Kap Juby. In :n Stunden h:
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menschliche Siedlungen, bestellte Aecker, Auto-
strafien, Blumen in hiibschen Girten, Oliven
und griine Weiden. Im Tiefllug sausen wir
iiber den blithenden Friihling Marokkos, lan-
den, sind wieder in der lirmenden Zivilisation,
greifen nach den ersten Zeitungen und legen
sie etwas enttiuscht wieder weg. Die grofi-
artige Stille der afrikanischen unberiihrten Na-
tur hat uns noch im Banne, und die Unruhe
der grofien Politik und der Wirtschaftswelt
erscheinen uns klein und nebensichlich. — Am
22. Januar fliegen wir bis Perpignan und landen
am folgenden Tag wohl-
behalten in Ditbendorf.
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| hale auf Kap Juby in der Kolonic Rio de Oro an der
‘westafrikanischen

Uhr waren wir i:;Cmb]mu,

culen in | e
en Gemile,
mmmgw.mm e o Ll Badewasser mufl von den Kanarischen Inseln herangeschaffc und
RS von e G ‘auf die Temperacuren des n Leidhiern von dem Dampfer an Land gebrache werden




	Vom Kap Juby nach Zürich

